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PAUTLER, AÄANDRE, Bıblia Patrıstica. Index des cıtat1ons allusıons bibliques ans la lit-
terature patrıst1que. | Volume] Didyme d’Alexandrie (Antıquite Omaıne hre-
tıenne). Parıs: NRS Editions 2000 230 S, ISBNPTE

Der Bd der „Bıblıa Patrıstica“ stellt die Schritftzitate un -anspielungen 1mM Werk
des Dıdymus VO Alexandrıen Was Vorwort enthält eiıne Reihe nıcht
wichtiger Intormatıionen. Erstens, W as den vorliegenden etrifft, Wlr zunächst
geplant, Athanasıus VO Alexandrıen n  S mıiıt Dıdymus behandeln. Dieses
Projekt konnte jedoch Erkrankung der Bearbeıiterin des Athanasıus, Annıe Han-
riot-Coustel, leider nıcht verwirklicht werden. Zweıtens, als Folge VO Umstrukturie-
LUNSCH 1mM Schofße des „Centre National de la Recherche Scientifique“, zeichnet als VeEeI-

antwortlich für den nıcht WwW1e€e be1 den VOTaUSSCHANSCHCH Bdn das gesamte Team des
„Centre d’Analyse de Documentatıon Patrıstique:, sondern eın einz1ıger Autor, An-
dre Pautler. Dieser hat be] seıner Analyse nıcht u die vollständıg überlieterten Werke
des Dıdymus berücksichtigt, sondern uch die Fragmente. Deren Bıbelverwendung
wurde mıt derjenigen der großen Werke verglichen. Eıngesetzt wurden dabe1 uch die
Daten des Thesauraus linguae YAEReCAE. Drıttens, der vorliegende Bd 1st der letzte.
Vıertens, die in der Zusammenarbeit mehrerer europäischer Institute (Instıtut für ufte-
stamentliche Textforschung/Münster, Septuaginta-Unternehmen/Göttingen, Vetus-La-
tina-Institut/Beuron, Cientre d’Ana ET de Documentatıon Patristique/Strasbourg)7entstandene Materi1alsammlung WUur inzwischen dem Instıtut der „S5ources Chretien-
nes 1n Lyon anvertiraut un steht dort den interessierten Forschern ZuUur Verfügung.
Dem Verzeichnis der auf ihre Bibelzitate un! -anspielungen hın analysıerten Dıdymus-
Texte 1st eine „Notiz ber dıe Katenenfragmente“ hinzugefügt, die über den speziellen
Nutzen dieses Nachschlagewerks hinausgeht un sehr begrüfßen 1St. Hıer werden in
der Reihenfolge der biblischen Bücher dle überlieterten Katenenfragmente chrıtt-
stellen aus der Feder des Didymus jeweıls mıiıt den entsprechenden Stellen seiner über-
lieferten Werke bzw., gegebenenfalls, der Werke anderer Autoren konfrontiert. Ange-
sıchts des offensichtlichen Nutzens, den die patrıstische Forschung AUS den vorliegen-
den Bdn der „Biblia Patrıstica“ bısher SEZOSCH hat, CS csehr bedauern, da{fß das
Werk ber den vorliegenden hinaus, 4US welchen Gründen uch ımmer, nıcht WEe1-
tergeführt werden konnte. H.-J SIEBEN

FÖRSTER, NICLAS, Marcus Magus: Kult, Lehre UN Gemeindeleben einer valentinıani-
schen Gnostikergruppe. Sammlung der Quellen un! OommMentar (Wissenschaftliche
Untersuchungen Zu Neuen Testament: Reihe; 114) Tübingen: Mohr Siebeck
1999 485 Y ISBN 116-147053-2

Über die Gestalt des Magıers Markus la bislang keıine Abhandlung ın Form einer5Monographie VOT. Eıner der Hauptgründe tür 1St 1n der schwierigen Überlieferungs-
sıtuation ZUEE Gestalt des Markus 1mM Umfteld der valentinıanıschen Gnosıs sehen. Das
ausführlichste und alteste Zeugnis über ıhn 1St 'eıl eiınes Sammelberichts bel Irenäus
1m ersten Buch seıner Adversus Haereses. Dieses Zeugni1s äfßt sıch ber aufgrund se1ines
lıterarıschen Charakters und seınes Kontextes 1Ur schwierig als historische Quelle

In den Kap 1—8 des ersten Buches oibt Irenaus eın Exzerpt aUus verschiedenen Schrif-
ten der valentinıanıschen (Gnosıs wieder, das eigene mündliche Beurteilungen und
doxographische Nachrichten erganzt. In Kap schließt diesen Bericht ab, indem
die exegetischen Prinzıpien der Valentinianer Beispiel ıhrer Anwendung autf die
Epen Homers widerlegt. In einem zweıten Argumenationsgang stellt 1n haer. die
geschichtliche Kontinuntät der ecclesia mıt der Lehre der Apostel und ihre Einheit 1n der
geographischen Verbreitung dar. Demgegenüber versucht 1n einem Sammelbericht
ONn FL aufzuzeigen, wıe sıch die Valentinianer aufgrund der Vielzahl ıhrer _-
chiedlichen Meınungen selbst wiıderlegen. In diesem Abschnitt indet sıch Irenäus’
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